
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 21.02.2024 (23:55) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga A Gr. 2

SC Berg II : SV Unterstadion 
Mittwoch, 21.02.2024, 19:30 Uhr

SV Unterstadion spielt unentschieden beim SC Berg II

Nach rund 3 Stunden hartem Kampf in der Herren Kreisliga A Gr. 2 entführten die Gäste des SV
Unterstadion in ihrem 9. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Mannschaftskampf beim SC
Berg II. Der Gastgeber profitierte dabei von einem starken unteren Paarkreuz, welches seine vier
Einzel gewann. Das letzte Match des Mannschaftskampfes, welches insgesamt 8 Fünf-Satz-Spiele
beinhaltete, gewann das Schlussdoppel Schanze / Schneider. Nach dieser für beide Teams in
Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom SC Berg II um die Nummer 1 Micha
Rueß nun 11 Pluspunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Fünf Sätze beharkten sich Rueß / Hoffmann und Schweikert / Ried, bevor die
Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Wie ausgeglichen dieses
Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Maier
/ Scheuing waren in der Partie gegen Schanze / Schneider nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:
0-Erfolg durchs Ziel. Mit 3:1 hatten Pflug / Wagner im Einzel gegen Ried / Maier die Nase vorn. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Zwei Sätze lang fand
daraufhin Micha Rueß gegen Steffen Schneider das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich
umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur
zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Ein gemäß der TTR-Werte
erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Felix Hoffmann gegen Thomas Schanze zu verrichten, bevor
sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand
von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. 2:3 hieß es indes am
Ende des nächsten Spiels, als Jürgen Maier und Horst Ried sich am Tisch gegenüber standen.
Franz Pflug bekam anschließend seinen gleichstarken Gegner Michael Schweikert beim deutlichen 4:
11, 6:11, 8:11 nicht richtig in den Griff. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Mit nur einem
Satzverlust ging Gerhard Scheuing gegen Alexander Maier durchs Ziel, denn die Partie endete mit
einem 3:1-Erfolg. Auf dem falschen Fuß erwischte Andreas Wagner seinen Gegner Eugen Ried
beim eher ungefährdeten 3:0-Triumph. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SC Berg
II und des SV Unterstadion. Nicht ganz mithalten konnte Micha Rueß, beim 4:11, 3:11, 11:5, 3:11
gegen Thomas Schanze, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Die Saison-Bilanz weist nach
diesem Sieg nun 11 Siege und 7 Niederlagen für Schanze aus. Beim anschließenden 14:12, 11:6,
11:7 gegen Steffen Schneider fand Felix Hoffmann indessen von Anfang an die richtige Ausrichtung
in seinem Spiel. Zwei Sätze lang fand Jürgen Maier gegen Michael Schweikert das richtige Mittel,
bevor sein Kontrahent sich umstellte und das auf Basis der TTR-Werte auch als ausgeglichen
erwartete Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den
Schweikert mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Zwei Sätze lang fand dann Franz
Pflug gegen Horst Ried das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch
noch mit 3:2 gewann. Schade, dass das Pulver zwischenzeitlich verschossen war. Bemerkenswert
war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Gerhard Scheuing und Eugen Ried entschieden, das
Gerhard Scheuing letztendlich gewann. Das war eine ganz schön enge Kiste! Nach diesem Einzel
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steht Scheuing somit bei 4 Siegen und 5 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Ried ein 2:11 ausweist. Einen sicheren Punkt für sein Team holte Andreas Wagner bei seinem Sieg
in drei Sätzen gegen Alexander Maier. Bemerkenswert war hierbei der Verlauf des zweiten Satzes,
den Wagner mit 11:0 gewann. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7
für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Auf Messers Schneide stand
nachfolgend die Partie zwischen Rueß / Hoffmann und Schanze / Schneider, ehe sich die
Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SC Berg II tritt dabei geben den SSV Ulm 1846 IV an, während es
der SV Unterstadion mit dem TSV Erbach II zu tun bekommt.

 Statistik:
 SC Berg II

Doppel: Rueß / Hoffmann 0:2, Maier / Scheuing 1:0, Pflug / Wagner 1:0 
Einzel: M. Rueß 0:2, F. Hoffmann 2:0, J. Maier 0:2, F. Pflug 0:2, G. Scheuing 2:0, A. Wagner 2:0 

 SV Unterstadion
Doppel: Schanze / Schneider 1:1, Schweikert / Ried 1:0, Ried / Maier 0:1 
Einzel: T. Schanze 1:1, S. Schneider 1:1, M. Schweikert 2:0, H. Ried 2:0, E. Ried 0:2, A. Maier 0:2


